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Im sog. Großen Holz SW Mestlin stockt auf eutrophem, sehr feuchtem bis nassem und temporär überstautem, wenig gestörtem Torf ein 
Großseggen-Erlenbruch. Es handelt sich um einen mittelalten Schwarzerlen-Reinbestand, der sich in einer relativ schmalen Geländesenke 
durch den Laub-/Mischwald zieht. Eine ehemalige Niederwaldwirtschaft ist an den z.T. mehrstämmigen Bäumen erkennbar. Im Unterstand 
stehen jüngere Schwarz-Erlen und Eschen. Letztere bilden auch eine Strauchschicht. Die Krautschicht wird durch die Sumpf-Segge 
dominiert, dazu kommen Wasser-Schwertlilie, Sumpf-Labkraut, Sumpffarn, Bittersüßer Nachtschatten, Sumpf-Vergißmeinnicht u.a..
Auch sind größere Teile des Bodens (der ehemalige Gewässergrund) mit dem Wassermoos Rhiccia fluitans bedeckt. Eine aktuelle 
Gefährdung des Biotops ist nicht erkennbar. Es könnte der Sukzession überlassen werden, ansonsten ist eine angepasste Bewirtschaftung  
zu empfehlen.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Riccia cf fluitans

Fraxinus excelsior Galium palustre Iris pseudacorus Thelypteris palustris

Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Myosotis palustris Ranunculus repens Solanum dulcamara Urtica dioica


